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K a r l s r u h e r Z e i t ll n g.
Nr . 360 . Donnerstag , den 29. Dezember 1831 .

Baden .
-f AuS den letzten Sitzungen tragen wir folgendePe -

titivnsherlchlcrleölgungen n ^eo :
BerichlSeist - ter Abg . v. Rotteck :

lieber die Bitten :
1 ) Der Bierbrauer und Wirlhe in Freiburg , Min¬

derung des städtischen ^ ctrvibcir . — Anttag aufempfeh -
lende Uebeiweisung an daS Staatsministerium . — Für
den Vorschlag etlichen sich die Abg . Schaaff , Schinzin -
ger , Duttlinger und Knapp . — DerKommijsionsantrag
wird zum Kammerbeschlutz erhoben .

2) Mehrere Deni .chrifien und Vorschläge in Verfass
sungSangelegenheiten , namentlich deSHofgerichtsadvoka -
ten Vanottl in Meersburg . — Anerkennung der Ver¬
dienstlichkeit und Empfehlung dem künftigen Landtag um
Aufstellung in der Bibliothek . — Von Gem . deö Amts
Hüfingen , Abänderung der Wahlordnung betr . — Dem
künftigen Landtag vorzubehalien . — DeS Pfr . SpieS von
Strümpfelbronn , dann des Pfarrers Grvhe von Rüppurr
und des Pfarrers Schlatter in Eggenstein , VerfassungS -
kalechismuS u . s. rv . betr . — Tagesordnung . Eingaben
zu den Akten .

3) Der Gemeinde Gundlingen , Herabsetzung des
Zinsfußes von Stif .' ungskapitalien . — Tagesordnung .

4) Drei Eingaben , die Versetzung u . die Nlchtversctzung
des Amtm . Müller in Wolfach von seinem Posten betr.
— Antrag : Wunsch , daß durch genaue Untersuchung
Grund oder Ungrund der verschiedenen Beschwerden er¬
hoben werden möchte ; daher Ueberweisung der Petitio¬
nen und Gegenpelitionen ans Staatsministerium . —
Angenommen .

5) Mehrerer Gemeinden im Mainkreis , die Verwen¬
dung der Domanialcinkünfte betr . — Antrag auf Tages¬
ordnung wird angenommen , nachdem Staatsralh Nebe -
niuS gegen die rm Bericht entwickelten Grundsätze Ver¬
wahrung niedergelcgt .

6) Der Gemeinden des Landawts Karlsruhe , Zehnt -
ablbsung betr . — Ans Staatsministerium zur Kenntmß -
nähme .

BerichtserstatterAbg . Buhl :
7 ) Des Benedikt Brrwick in Bohlingen gegen Forst¬

meister Luschka in Konstanz , Holzabgabe an Ausländer
betr . — Ans Staatsministerium zur Berücksichtigung .

8) DeS Christoph Schweizer in Friedrichsthal wegen
Entlassung aus dem Arbeitshaus in Pforzheim . — Abg .
Fecht spricht für die Sache , und stellt den Antrag auf em-
UfMnbs . UchorwoisunL anß. StaatMinistsrium . — ML-

Buhl verlangt mit der Kommission Tagesordnung , wel¬
che die Kammer beschließt.

9) Des P . A . Saas in Rastatt , Guthaben vom
StändehauSbau betr . — Tagesordnung .

10) Der Gemeinde Gernsbach , Frachtvergütung bei
Salzfuhren betr . — Tagesordnung .

11 ) Der Gcrberzunft in Gernsbach , das Rindenschälen
betr . Für die Petenten erklären sich die Abg. Völker ,
Rettig v. L. , LLitzcnmann , Löhlein ; weiter sprechen
über die Sache die Abg. Knapp , Blankenborn und Kör »
ncr . Staatsrath Nebenius gibt beruhigende Zusicherung ,
bemerkt aber dabei , daß neben dem Interesse der Ger¬
ber auch jenes der Waldeigenthümer berücksichtigt werden
müsse . — Tagesordnung .

12) Der Wahlmänncr des 37 . Wahlbezirks , dieBe -
strafimg der Waldfrevler betr . — Tagesordnung .

13) Förster Breithaupt in Sulz , einige Worte über
die bad . Forstfrevelgesetzgebung . Abg. Fecht empfiehlt
die Sache . — Ans Staatsministerium .

14) Schreinermsister Hug u . Kons, von Freikurg , das
Schneiden deö Holzes auf den Sägmühlen nach neubad .
Maaß betr . Auf den vielseitig unterstützte » Antrag des
Abg. Duttlinger , dem auch Abg. Kapp heltritt , und
Staatsrath Nehenius Beifall gibt — Ueberweisung ans
Staatömliiisterium .

15) F . Schweizer von Friedrichsthal , wegen Ent¬
schädigung mehrerer Gemeinden , di ; altbad . Kriegs »
kvntributionsgelder betr . — Tagesordnung .

16) Med . Rath vr . Sauter in Konstanz , Eiiifnh .
rung eines neuen Industriezweigs betr . — Tagesord¬
nung .

17) Derselbe , für inländische Mobiliarassekuranzge -
sellschaften. Die Kommission verlangt Tagrsordniing . -
Auf den durch Abg. v . Rotteck -.utterstützten Antrag deö
Abg. Schaaff beschließt dis Kammer — Ueberweisung .
ans Staatsminlsterium zur geeigneten Berücksichtigung
der gewachten Vorschläge .

Berichtserstatlkr Abg . Retiig :
18) Der Vorsteher der medizinischen Klinik rc . a,z der

Universität in Heidelberg um einen Beitrag aus Staats »'
mitteln s . für das akad . Spital , Ii . für Anschaffung ei¬
nes botanischen Gartens . — sä s . Empfehlende Ueber¬
weisung ans Staatsministerium ; sä h . Tagesordnung . -

1V) Der Gemeinden Bernau , Menzenschwand u . ff-
w . , ihre Wald - und Weidbeiechtigungen , r«sp. Elnstchh
der darauf bezüglichen Urkunden im LandeSarchiv betr .-

r
— Abg, Merk spricht für dir Sache, , und vertheidiM
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überhaupt den Grundsatz , daß die Urkunden in den Lan,
deSarchiven keinem Staatsbürger zur Verfolgung seines
Rechts vvrenthalten werden sollen . Ihm pflichten die
Abg . Bekk, Schaaff , Wetze! II . u . A. bei. — AnS
Staatsministerium mit Empfehlung .

20 ) Des Verwalters Palm in Mannheim , sein Mili «
tärrechnungSwesen betr . — Nachdem Abg . Mohr den
Mangel der Form ergänzt , und dle Verhältnisse ausein¬
andergesetzt , wird sein durch die Abg. Fccht , Duttlin -
ger , Witzenmann und Merk unterstützter Antrag auf Ver¬
weisung ans Staatsministerium angenommen .

21) Ueber mehrere Versorgungsansprüche , nament¬
lich der Streicherschen Erben . — Abg . Knapp spricht für
die Sache , Abg . Seltzarn dagegen . — Tagesordnung .
— Des Notars Heinzelmann , Friedr . C . Hujer , des vor¬
maligen Oberzuchtmeisters Eßwein , des ehemaligen Ser¬
geanten Melde u. s. w. — Tagesordnung .

22 ) Ueber 15 Petitionen , welche durch frühere Kam¬
merbeschlüsse ihre Erledigung gefunden , mindestens nach
denselben zu hoffen haben . — Als erledigt ins Archiv .

23 ) Des Pfarrers Dreuttel von Heidelberg , die Ver¬
hältnisse der Mittelschulen betr . — Abg. Fechl u . Knapp
sprechen über die Sache . — Tagesordnung .

24 ) Beschwerde deS Pfarrers Conrad von Efring
'en ,

seine Entlassung betr . — Der Abg . Fecht verlangt noch¬
malige Untersuchung der gegen Conrad erhobenen Be¬
schwerden , daher Ueberweisung ans Staatsministerium .
— Abg . Welcher unterstützt diesen Antrag . Abg. Gläß
und Grether sprechen über die Sache , wobei Letzterer die
Vorgesetzten in Efringen gegen den Vorwurf der Leiden¬
schaftlichkeit in der Conradschen Angelegenheit in Schutz
nimmt , übrigens für die verlangte nähere Untersuchung
derselben stimmt Staatsrath NebeniuS und Abg . Rettigv .
K . äussern sich noch , worauf Beschluß — ans Staats -
Ministerium .

25) DeS Blaflus Dorer in Furtwangen , Ohmgelds¬
rückstand betr . — Tagesordnung . — Abg . Seltzam er¬
läutert , eS sei dies Gesuch bei den Staatsbehörden der¬
malen anhängig .

26 ) DeS A . Ullrich von Rothenfels wegen verweiger¬
ter Rechtshilfe . Als Erinnerung an den frühem Be¬
schluß ans Staatsministerium . — Abg . Rindeschwender
spricht dafür . — Angenommen .

27 ) Der Gemeinde Sipplingen , Zuweisung einer Fa ,
milie betr . — Ans Staatsministerium zur Berücksichti¬
gung .

28 ) Don Seckendorf , Abhandlung über Duell «
( welche der Verfasser der sranzös . Kammer übergeben) —
Dank dem Verfasser .

29 ) MehrererGemeinden des LandamtS Freiburg , die
Grundsteuerordnung betr. — Antrag : Ans Staatsmini¬
sterium . — Abg . Buhl spricht über die Sache , sowie die
Abg . Duttlinger , v . Rotteck, Merk , Welcher, Fecht . Der
Kommissivnsantrag wird angenommen .

30 ) Des Pfarrers Bustert Erben in Sasbach , Bei¬
trag zu Gemeindeschulden betr . — Empfehlend .« Ueber,
Weisung ans Staatsministerium .

31 ) Mehrere Eingaben , gutgemeinte Vorschläge fürs
allgemeine Beste betr . — Antrag aufTagesordnüng . —
Unter diesen Petitionen befindet sich eine von Freiburg ,
welche die Einführung inländischer Mobiliargesellschäf ,
ten unter Staatsaufsicht in Vorschlag bringt . Dafür
sprechen die Abg . Duttlinger , Schaaff , Martin und Völ¬
ker ; darüber die Abg . Buhl , Rettig v. K . , Lauer und
Staatsrath Nebeuius , wobei Letzterer die Versicherung
gibt , daß die Regierung solche inländische Privatuntcr -
nehmnngen , sofern sie hinlängliche Sicherheit für die
Verassekurirten darböten , gerne begünstigen werde , je¬
doch ohne Uebcrnahme einer Verantwortlichkeit . — Auf
den Antrag des Abg. Duttlinger : Ueberweisung ans
Staatsministerium zur geneigte » Würdigung . — Wei ,
ters befinden sich unter jenen Eingaben Petitionen von
Landgemeinden , welche die Aufhebung der Verordnung ,
wonach in jeder Gemeinde eine Ortsbaumschule sein
muß , verlangen . Die Abg . Fecht , Knapp , Schaaff ,
Körner , Blankenhorn und v. Tschrppe sprechen für die
Ansichten der Petenten , weil in unfern Tagen , da die
Obstkultur im Grvßherzogthum allenthalben , wo es daS
Klima gestattet , große Fortschritte gemacht , ein solcher
Zwang überflüssig und ohne Noth belästigend sei . Auf
den Antrag der -Abg. Fecht und Knapp wird der
Wunsch ins Protokoll niedergelegt , die Regierung möge
die gedachte Verordnung entweder zurücknehmen, oder
doch in ihrer Anwendung beschränken.

32 ) Des Gerichtschreiber Mayer von Hasmersheim ,
um Verhelfung zum Debit seines Werkes : Instruktion
für die Ortsg

'
erichte u . s . w . enthaltend . Der Bericht

lobt die Arbeit , bedauert aber , zur Unterstützung des
Petenten nichts thun zu können , und schlägt die Ta¬
gesordnung vor , welche beschlossen wird .

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .
Paris , den 24 . Dez . Der Moniteur antwortet dem

Artikel des Hm . Douvier du Molart und weiSt nach ,
daß derselbe den Minister keineswegs von den Verhand¬
lungen über den Tarif unterrichtet , daß vielmehr ein
Brief vom 15. Okt. , worauf sich der ehemalige Präfekt
Hauptsächlich beruft , gar nicht existire.

Die Gazette versichert , gestern sei ein Kurier bei der

russ. Gesandtschaft angekommen . Nach einer Angabe
überbrachte er dem Gesandten Vollmachten , um an einer
Konferenz der Mächte Antheck zu nehmen , die eine offi¬
zielle Erklärung über das gute Vernehmen unter densel¬
ben erlassen soll ) worauf die Entwaffnung folgen würde ;
nach einer andern dagegen die Nachricht , daß der Kaiser
die 24 Artikel nicht ratifizier , wenn nicht der König von
Holland dies thue . Man fügt jedoch hinzu , der holl . Ge¬

sandte in Petersburg habe seiner Regierung gerathen
den Beschlüssen der Konferenz sich zu füzen .

Der National spricht offen aus , daß sich zwischen die
Männer , die vereint im Juli siegten , ein unversöhnli¬
cher Haß gestellt habe. "Eme Faktion « , sagt er , « herrscht

seit dem 18 . März ; sie ist in den Männern dargesteklt ,
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welche bas Ministerium bilden , und die Majorität lei¬

ten . Wenn man eine Stunde lang sah und hörte das

Schreien , das Fußstampfen , das wüthende Anrufen , das

krampfhafte Hohnlächeln , was jedes Wort Maugums vor¬

gestern auf der ministeriellen Bank erregte , so kann man
an die Heftigkeit deS HajseS der Faklron vom 13. März
glauben , und sich mit gutem Genüssen dem nur zu ge¬
rechten Unwillen hlngebcn , der die äußersten Bänke er¬

füllte . Aber eS komme nur die Berathung des Budget !
Dort erwarten wrr die Faktion , um sie vor Frankreich
zu zeigen. Ihre ganze Kraft bestand bisher in Ueberra -

schungen ; daS Budget wird sie entlarven . «
Der Kriegsminister hat durch ein Zirkular alle Gene¬

rale aufgefordert , die unter ihren Befehlen stehenden
Truppen vor der Proselytenmacher « der Schüler vonSt .
Simon zu bewahren .

Das Hauptquartier der franzbf . Nordarmee hat Mau¬

beuge verlassen . und ist am 21 . d . nach Cambrai verlegt
worden .

Der Ministerrath hat an den Pensionen eine Summe
von 440,000 Fr . gestrichen , indem er die der von Karl
X . ernannten PairS und der ehemaligen Minister theilS

ganz aufhob , tbeilS verminderte . Man erwartet hierüber
in Bälde eine kön . Ordonnanz .

Der TempS macht darauf aufmerksam , daß die Aus¬

hebung von 80,000 Mann gerade nicht ein Zeichen baldi¬

ger Entwaffnung sei.
Hr . Dvuvier du Molart sucht in einem 2ten Artikel

heule die Fehler des Ministeriums , die demselben in der
Kammer vorgeworfen wurden , zu erweisen . Eigen ist es,
wenn man ihn in den OvpositivnSblättern darüber klagen
hört , daß bas Ministerium ihm nicht beigestandcn sei ,
die Lyoner Journale zu bekämpfen , und eines zu grün¬
den , was für die Verwaltung schrieb , und daß die Re¬

gierung einen Generalprokurator in seinem Amt ließ , der

aus Streben nach VolkSgunst nicht strenge genug gegen
politische Vergehen war , und wenn er endlich nachweist ,
baß ein Therl der Gelder , die er auS dem Fond derPoliz «

erhielt , nur für Repräsentationskosten bestimmt war .
In den letzten Tagen hat in Lyon eine große Anzahl

Verhaftungen staitgefunden .
Die Unruhen in Grenoble wurden durch den Abga¬

ben druck veranlaßt ; sie brachen am 18. bei einem Chari¬
vari aus , das man dem Steuerkontroleur brachte . Die

Behörden hatten zwar , da das Charivari öffentlich an¬

gekündigt worden war , Vorkehrungen getroffen , allein

sie wurden von der Nationalgarde nicht unterstützt , und
die Steuerregister wurden unter Schreien und Tanzen auf
öffentlichem Platze verbrannt . Die Behörden ermahn¬
ten nun durch Proklamationen zur Ruhe , und am 19 .
fand sich auch die Nationalgarde beim Schlagen des Ge¬

neralmarsches in größerer Zahl ein , so daß nach den ein¬

gegangenen telegraphischen Depeschen keine Ruhestörung
von da an mehr vorficl .

Pairskammer vom 23 . — Die Diskussion über das

Parriegesetz wurde fortgesetzt . Für den Entwurf der

Regierung sprachen die Grafen von St . Priest und von

Ris , beide jedoch nicht aus inner » Gründen , sondern
nur in Anerkcnntniß der Nothwendigkeit und aus Ach¬
tung vor der Volksstimme . — Als Vertheidiger der Erb¬
lichkeit traten auf : Herzog v . Plaisance , der die Geschichte
der letzten 40 Jahre zum Zeugen aufricf , daß eine erb¬
liche Pairskammer norhwendig sei , um die Konstitution
zu erhalten — Marquis von Dreuz -Brezö , der die
Kammer aufforderte , ihre Würde zu bewahren , und der
alles Unheil der letzten Zeit aus dem bisherigen Wahl¬
system ableitend , die Entscheidung dieser Lebensfrage
der Konstitution durch das souverame Volk in den Ur -

versammlungen verlangte — Graf vvn Seömaispns ,
der keineswegs für bewiesen hielt , daß die Annahme des

Vorschlags zum Glück des Volkes führe — und Herzog
von Noailles , der in dem aristokratischen Prinzip daS

Heil des Landes und in der Annahme des Entwurfs ein
Unheil in dem Kampf der Repräsentativmonarchie und
der Republik zu Gunsten der letztem sab. — AlsGrafSes -

maisons äußerte : Er hoffe die Verwerfung deS Gesetzes
trotz deö Einflusses , den ihren Gegnern die neue Pairs -

ernennung gegeben , versicherte Herzog von Bassano : Die
neuernannten Glieder hätten keine Verpflichtung irgend ei¬
ner Art gegen die Minister übernommen . ( Beifall )

Deputirtenkammer vom 23 . — Hr . Verenger er¬
stattete Bericht über die Petition des Abbe Saulnier ,
Superiors des Trappistenklosters von La Mcillcraye ,
auf Ermächtigung zu einer Klage gegen Hrn . Perier ,
wegen Eigenthumsverletzung durch die Aufhebung des
Klosters . Ter Bericht zeigte , daß überall von den Be¬
hörden mit Achtung der Gesetze und möglichster Scho¬
nung zu Werke gegangen worden sei , und beantragte
die Verwerfung der Petition . Nach einiger Diskussion
wurde der Druck des Berichts beschlossen . — Der K riegs -
Minister überbrachte einen Gesetzentwurf , der die Re¬
gierung ermächtigt , 80,000 Rekruten aus der Alters¬
klasse von 1831 für 1832 in aktiven Dienst zu rufen .
— Der Antrag des Hrn . Portalis auf Abschaffung des
Gesetzes vom 19. Jan . 1816 in Bezug auf die allge¬
meine Trauer am 21 . Jan . kam sodann zur Berathung ,
und ward , nach längeren Debatten über die Fassung des¬
selben, mit 218 gegen 32 Stimmen so angenommen ;
»Das Gesetz vom 19 . Jan . 1816 in Bezug auf dieFeier
des 2l . Jan . ist abgeschafft. « — Die Kammer begann
hierauf die Diskussion über den Gesetzentwurf wegen
Entrichtung von Entrepots im Innern des Reichs . Die

HH . Telabvrde und CH . Dupin sprachen dafür , und
suchten zu zeigen , daß er nicht bloß das Beste von Pa¬
ris , sondern das des ganzen Landes bezwecke.

Paris , den 25 . Dez . Der Moniteur publizirt die

Gesetze , wodurch 500 .000 Fr . für die fremden Flüchtlin¬
ge und 600,000 für die Pensionäre der allen Zivilkiste be¬

willigt werben .
In demselben Blatt befindet sich ein Brief des Hrn .

Bvuvier du Mvlart , der die Erisienz des Briefes vom 15,
Okt . erweisen soll , und behauptet , daß Hr . Perier ab¬
sichtlich über den Tarif den Präfekten ohne Instruktion
gelassen habe»
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Hr . Bouvker du Molart macht heute seinen 3 . Ar¬

tikel bekannt , er betrifft die Ereignisse des 21 . , 22 - und
23 - Nov . Wir kommen darauf zurück.

Der Temps versichert , er sei keineswegs wahr , daß
Rußland die Annahme der Verträge mit Belgien verwei¬
gert habe ; es sei nur Sem letzten Protokoll noch nicht
beigetreten . Es errrnne Belgien an , und wolle nur das
Haus Dramen nicht nöthigen .

Pairskammer vom 24 . — Fortsetzung der Diskussionüber das Pairiegesetz . Graf
'
Lornudet zeigte , daß der neue

Entwurf in all seinen Bestimmungen ganz vorzüglich sei.
Herzog von Morremart erklärte sich gegen den Entwurf ,indem die Erblichkeit des Thrones sich , wenn man ihn
annehme , nach den Grundsätzen der Logik nicht mehr
verteidigen lasse . Der Minister des öffentlichen Unter¬
richts bemühte sich , die Einwendungen Ser Gegner des
Entwurfs zu widerlegen , und namentlich nachzuweisen ,
daß Erblichkeit des Thrones und Vermögens keineswegsmit der der Pairswürde in notwendigem Zusammen¬
hänge stünden . Graf Simeon trat lebhaft gegen den
Entwurf auf ; er würde , äußerte er , wenn er dadurch
die Erblichkeit erhalten könnte , gerne für sich und seine
Familie die Pairswürde « iedmegen . Hr . de la Roche -
Aymon rieth zur Annahme des Entwurfs , indem es ,wie der Marschall von Sachsen gesagt habe , oft besser
sei, gefällig zu sein als recht zu Handel « . GrafvonVerengererkannte zwar die Prinzipien des vorliegenden Entwurfs
für falsch ; doch erklärte er sich bereit , Amendements bei¬
zustimmen , und Graf von Simeon endlich , die Charte
von 1814 als einzigen Weg zum Glücke Frankreichs be¬
trachtend , stimmte gegen den Entwurf , der die Unab¬
hängigkeit der Pairskammer vernichte .

Deputirienkammer vom 24 . — Eine Reihe Petitio¬
nen wurden erledigt , und daS Projekt , welches zur Er -
öffnung .eines den Ozean und das Mittrlmeer durch Fort¬
setzung des eansl ro ^ al äu milli verbindenden Kanals
ermächtigt , durch 179 gegen 59 Stimmen angenommen .

G rvßbritannien .
London , den 21 . Dez . Dir Journale enthalten

den Tert der letzten holländ . Note . Nachdem hierin ge¬
zeigt ist , wie sehr die ohne die holl . Bevollmächtigten
gefaßten Beschlüsse der Konferenz dem Aachner Proto¬kolle und den Grundsätzen des Völkerrechts zuwiderlau¬
fe » , behält sich der König das Recht zur Wiederauf¬
nahme der Feindseligkeiten vor , da er hierdurch nur sei¬
ne natürliche Stellung in der Hoffnung auf ein Ueber »
rinkommen bewahre , und rin unbestreitbares Recht übe .
In Bezug auf die 24 Artikel beklagt sich Holland dar¬
über , daß man ihm erniedrigende Bedingungen aufer «
hege, denen noch kein unabhängiger Skaat sich unter¬
worfen habe , daß man ihm Rechte und Vortheile neh¬
me , die es seit 1761 besessen , und keine Entschädigung
für die Kolonien und Kapitalien anbiete , welche es für
Belgien hingab , endlich daß man der König von Hol¬land nnd Großherzog von Luxemburg nicht unterscheide— dkßhalb protestirm seine Bevollmächtigten gegen den

Vertrag , obwohl ihre Regierung ein Ueberer '
nkommen

mit Belgien aufs lebhafteste wünscht . — An diese Note
schließt sich ein Memoire an , worin die holl . Bevoll¬
mächtigten ihre Ansicht über die Grundlagen der Tren¬
nung auseinandersetzen .

Belgien .
Brüssel , den 23 - , Dezember . Heute legte der

Kriegsminister der Repräsentantenkammer das Budget
seines Ministeriums für 1832 , auf den Kriegsfuß be¬
rechnet , vor . Die verlangte Summe beträgt 20,400,OOOfl .

Die Emancipation sagt : Wir wissen aus sicherer
Quelle , daß am 15 . Dez . im Haag » och keine Nach¬
richt aus Rußland in Betreff des Traktats vom 15 .
Nov . angekommen war , noch angekommen sein konnte .

Unser so eben abgeschlossenes Anlchen , sagt ein öf¬
fentliches Blatt , ist sehr ungünstig für den Staat ; es
ist gerade so , als ob wir etwa 50 Millionen Fr . als
Schuld anerkennten , während man uns nur 35 Miss ,
wirklich ausbezahlt .

Polen .
Warschau , den 20 . Dez . Vorgestern wurde der

Namenstag des Kaisers und Königs festlich begangen .
Am Abend waren fämmtliche Gebäude der Hauptstadt
auf das glänzendste erleuchtet .

Der Warschauer Zeitung zufolge , sollen die 22 treff¬
lichen Gemälde , welche sich im Jesuitenmuseum zu Plock
befanden , für die Petersburger Akademie der schönen
Künste bestimmt sein .

Die allg . Zeitung schreibt von der polnischen
Granze , den 17 - Dezember : Im Königreiche Polen
werden die Verhaftungen inmittelst immer häufiger , die
der jetzigen Regierung verdächtigen Personen werden den
Ihrigen gewöhnlich bei nächtlicher Weile entrückt , so
find neuerdings der Präsident Rembowski , Radoynski
und Andere nach Rußland abgeführt worden . Der be»
kannte Peter Wisocki ist , wie jetzt verlautet , bereits am
28 . Nov . im Gefängnisse verstorben . Die nach Moskau be-
schiedenen polnischen Generale , achtzehn an der Zahl ,
sind , wie es heißt , weiter ins Innere geschickt worden ,
da sie die ihnen vorgelegten zwei Fragen nicht nach Wunsch
beantwortet hatten . Unter ihnen soll sich auch der spä¬
ter nach Moskau abgeführte General Krukowiecki be¬
finden . Auch die Vermögenskonfiskationen dauern fort .

Die allgemeine Zeitung schreibt aus Berlin , den
14 . Dezember : Reisende berichten , daß die Stärke der
jetzt im Königreiche Polen befindlichen russischen Armee ,
wovon ein großer Theil längs der preussischen Gränze
kantom 'rt , auf 150,000 Mann zu schätzen sei. In der¬
selben herrschte durchgehcnds der Glaube , daß sie zum
nächsten Frühjahre nach Frankreich aufbrechen werde .

Rußland .
Petersburg , den 14 . Dez . Am vergangenen

Sonntag , den 11 . d. M - , wurde in Anwesenheit des gan -
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zen Hofs in der Kapelle des Wmterpalasies ein Dankfa - >

gungstedeum Für das gänzliche Aufhören der Chvlera -
epidemie zu Petersburg abgesungen .

Der Vizeadmiral und Generaladjutant , Fürst Men -
schikoff , ist zum Generalgouverneur deS Großfürsten¬
thums Finnland und zum Kommandeur der dorthin ver¬
legten abgesonderten KorpS in Friedenszeiten ernannt
worden .

Die hiesige Zeitung enthält einen Artikel , worin sie
dem Benehmen der ruff . Militärkantonisten in Garschau ,
die während der pvln . Revolution , trotz aller Versuche,
sie durch Strenge und Milde zum Eintritt in den poln .
Kriegsdienst zu bewegen , der rufs . Regierung ihre Treue
bewahrten , große Lobsprücheertheilt . Sie erhielten sämmt -
lich hiefür Belohnungen .

In dem Gouvernement Simbirsk hat die Manufak¬
turindustrie in den letzten Jahren sichtbar« Fortschritte ge¬
macht ; die Anzahl der Fabriken nimmt jährlich zu , und
die innere Einrichtung derselben verbessert sich immer
mehr .

Spanien .
Madrid , den 15 . Dez . Eine ausserordentliche Zei,

tung enthält heute folgenden offiziellen Artikel : « Der
Kriegsminister hat durch einen Kurier eine Depesche er¬
halten , wornach an dem nämlichen Tage , Morgens
11Uhr , Don Joseph Tvrrijoö und 52 seiner Gefähr¬
ten als des HochverrathS schuldig erschossen worden
sind. «

Draunschweig .
Die Nnrnb . Zeitung schreibt auS Braunschtveigvom

17 . Dezember : Die Arbeiten der ständischen Kommission
zur Vcrathung über die neue Landschaftsordnung werden
mit ununterbrochener Thätigkeit fortgesetzt . In einer
der letzten Sitzungen wurde , dem Vernehmen nach ein¬
stimmig , der Grundsatz der Ocffentlichkeit für die stän¬
dischen Verhandlungen anerkannt .

D a i e r n.
Öffentlichen Blättern zufolge ist in Baiern der ge¬

lammte Choleragränzkordon aufgehoben worden .

GrvßherzogthumHessen .
Mainz , den 23 . Dezember. Wie wir und die üb¬

rigen Bewohner der beiden Hessen unserm verehrten Lands -
manne Welcker in Karlsruhe thaten , so wird nun auch
seinem verdienstvollen Kollegen , dem Abgeordneten von
Jtzstekn in Karlsruhe , durch die Bürger der Stadt Mainz
geschehen . Fünfzehn angesehene hiesige Einwohner ha¬
ben bereits eine Aufforderung erlassen , worin es heißt :
»Der badische Landtagsabgeordnete Jtzstein , einer der
großen deutschen Männer , welche die Veredlung eines
freien , der Zivilisation unsers Jahrhunderts entspre¬
chenden Zustandes unseres deutschen Vaterlandes mit eben
so viel Geist , Einsicht und Erfahrung , als edler Un¬
erschrockenheit, Festigkeit und Selbstverläugnung erwir¬
ke» , ist in Mainz geboren . Der Wunsch , diesem volks-

thiimlichen , einfachen , weisen und praktischen Deutschen,
dessen Namen jeder Vaterlandsfreund mit Stolz und
Verehrung nennt , unfern heißen Dank für seine unsterb¬
lichen Verdienste auf eine ehrende Weife zu erkennen zu
geben, hat sich bei den Mainzer Bürgern allgemein aus¬
gesprochen . Die Unterzeichneten , als Ausschuß zur nä¬
heren Bestimmung und Ausführung dieser Anerkennung
erwählt , haben beschlossen : Dem cdcln Verfechter unse¬
rer heiligsten Interessen , unserm biedern Jtzstein , durch
Urberrrichung eines silbernen Pokals unsere hohe Ver¬
ehrung und treue Anhänglichkert zu beweisen. « Der Aus¬
schuß ladet daher zu Unterschriften ein . , ( D . a . Z.)

Türkei .
Nachrichten aus Konstantinopel , den25 . Nov .

sagen : Der Aufruhr des Pascha von Wan ist bereits
gedämpft . — Abdallah Pascha von Syrien verharrt da¬
gegen noch in seiner Empörung . Der Vizekönig von
Egypten hat große Rüstungen zu seiner Bekämpfung ge¬
macht , und seine Vortruppen sind bereits in Syrien
ringezogen . Der Sultan ist damit keineswegs zufrieden ,
und scheint im Sinne zu haben , einen Kampf gegen den
immer mehr sein Streben nach Unabhänigkeit kund ge¬
benden Vasallen zu versuchen. Die gegenwärtigen Rü¬
stungen haben wohl keinen andern Zweck .

Dienstnachricht .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigte 2.
Lehrstelle am Pädagogium zu Lörrach dem bisherigen
dritten Lehrer , Diakonns Zittel , zu übertragen . Hiev -
dnrch ist dessen Stelle mit einem Kompctenzanschlagvon
490 fl . 34 kr. in Erledigung gekommen. Die Bewerber
haben sich bei der obersten evangel . Kirchenbehörde bin¬
nen 4 Wochen vorschriftsmäßig zu melden.

StaatSpapiere .
Wien , den 22 . Dez . 4prozent . Metalliques 75

Bankaktien 1158 .
Paris , den 23 . Dez . Zprozent . 97 , 00 ; Zprozent .

68 , 60 . — Den 24 . Dez .^ 5prozent . 97 , 05 ; Zproz.
68 , 90 .

Beiträge für die heldenmüthige 12jährige

Susanna Neisacyer aus Kasbach
Summa vom 16 . Dez . 88fl . 16 kr . — Ferner : Mit

der Ueberschrift : Dem gottergebenen , heldenmüthigen ,
badisch-deutschen Mädchen Susanns Reisacher von Sas -
bach zum h. Christgeschenk 11 fl. , von einem Unbekannten
in Mannheim durch Ehr . Griesbach .

Karlsruhe , den 28 . Dez . 1831 .
P . Macklot .
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Den würdigen Sprechern
der

zweiten Kammer
bei

ihrem Scheiden

aus unserer Mitte .

Der Heimach Pforten fth ' ich festlich prangen .
Zum Tempel wölbet sich der Palme Grün ,

Die ruhmgekrönte » Bürger zu umfangen ,
Wenn sie zurück zum lieben Heerde ziehn .

Die weit hinaus als lichte Sterne glanzen ,
Will jetzt der Liebe zarte Hand bekränzen .

Lebt wohl ! und was in tiefer Brust erklungen .
An deutschen Männerstnn ein deutsches Wort ,

Das sei hinaus ins Vaterland gesungen .
Und tön durch Deutschlands Gauen mächtig fort !

Und ob die Lippen schüchtern auch erbeben .
Kann ich dem Gott im Busen widerstreben ?

Wer widerstrebt , wenn Millionen Zungen
Vom Alpland bis zum nord ' schen Ozean

I » lautem Beifallsjubelton erklungen ,
Da ihr bekämpftet tauftndjähr ' gcn Wahn ;

Da ihr uns an der Wahrheit Oucll gewiesen.
Wo unverfälscht der Menschheit Rechte fließen ?

Wenn unversehrt des heitern Fleißes Segen
Dem Landmann auf der freie » Flur erblüht ;

Bei der Gewerbe fessellosem Regen
Der Kaufmann frei durch Deutschlands Markte zieht ;

Wenn keine Ketten mehr die Völker trennen .
Die sich ^ Gen offen eines Bundes nennen ;

Wenn nimmer , wie vor schwarzen Ungewitlcrn ,
Sobald der Freiheit hcil ' ges Wort ertönt ,

Für ' s Vaterland des Volkes Führer zittern ;
Wenn sich das Hohe mit der Kraft versöhnt :

Dann wird mein Volk , das Glücklichste von allen .
Zum Strahlentempel Eures Ruhmes wallen .

Ein neues Bette will der Strom sich gründen .
Der Zugend frohe Kraft ist ihm beengt ;

Und friedlich wird er seine Ufer finden ,
Wenn ihn die starre Willkühr nicht beengt ;

Doch allvcrheerend muß er überschwemmen
Die Höhn und Tiefen , will Gewalt ihn dämmen .

Doch was zum lautsten Jubel uns entzücket,
Was unsre Brust mit hoher Weihe füllte

Er , der den Thron des Vaterlandes schmücket,
Er selbst ist unsrer Freiheit Schirm und Schild ,

Wo Fürst und Bürger sich so fest vertrauen ,
La ist der Menschheit schönster Sieg zu schauen .

So ziehet hin zu Eures Hauses Frieden ,
Ihr würd 'gen Sprecher Badens , ziehet hin !

Auch ferne sind wir nicht von Euch geschieden,
Uns einigt fester Will ' und fester Sinn .

Der heil ' gen Wahrheit süße Zaubcrtöne ,
Sie klingen fort in ungeschwächter Schöne .

K . Kärcher .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Dez . Barometer Lherm. Hygr. Wind .
M. 7 ^ ^ 8 3^ 238 . — 0,6 6 t G»
M. 1 ' ^, 28 Z . 2 .2 L . — 0,5 A. 61 G . NO.
N. 8 28Z . 2,2 L. — 2 .0 G. 62 G. NO.

Trüb — Abends halbheiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .9Gr . - 2 . 3Gr . - 1 . 6Gr .

Karlsruhe . sMufeum . ĵ Samstag , den Zt , d .
M . , ist eine verlängerte Abcnduntcrhaltung im Museum ,

Anfang 7 Uhr .
Karlsruhe , den 2t . Dez . 1831 .

Die Museumskommisston .

Bekanntmachung .
Nachdem die Lebensverstcherungsbank kür Deutschland

in Gotha in diesem Jahre bereits von 3 Millionen auf 5
Millionen , und von >747 Mitgliedern auf mehr als 2600
gestiegen ist , steht sich dieselbe im Stande , die Summe ,
die aus ein Leben versichert werden kann , bis auf

oncl Hialer
zu erhöhen , Versicherungen bei dieser Anstalt vermitteln
portofrei .

Ehr . Reinhard t in Karlsruhe ,
Karl Näher in Pforzheim .
G . Weiß in Freiburg .
F . F . Waidele in Hausach .

Literarische Anzeigen .
Bei Gerhard in Danzig ist so eben erschienen ,

und in den Groos ' schen Buchhandlungen in

Karlsruhe , Heidelberg u. Freiburg für is Kreu - -
zer zu haben :

Stimme aus Danzig über die Cholera .
Zur Beruhigung Aller , die sie fürchten .



2651

Möchte doch diese kleine Schrift , welche nach dem Ur -

theile aller Aerjte und Nichtärzie , die sie lasen , wahrhaft

vernünftige Ansichten enthalt , und aus welcher die Haube

und Spcnersche Zeitung vom 2 . September bereits vor dem

Druck einiges mitgetheilt hat , aller Orten , auch da . wo

die Cholera noch nicht herrscht , recht viel gelesen
und beherzigt werden ! Die Cholera würde dann manche -

Opfer weniger finden .

Subscriptionsanzei
'
g e.

Meyer ' ö
Deutsche VcckkMMothek .

Sie erscheint in unserm Verlage mit Anfang
nächsten Jahres in wöchentlichen Lieferungen
( deren 8 einen starken Oktavband ausmachen )

zu zwölf Kreuzer rheinl . , ein Preis , der die

allgemeinste Teilnahme zulaßt .
Der erste und zweite Baud enthalten :

Geschichte
des

Badischen Landtags
von 1831 ,

G. d. N o t L e ck.
Mit schöneu Stahlstichen ( Rottecks u . Welckers PorHcaits ) .

Alle Buchhandlungen (in Karlsruhe , Hei¬
delberg und Freiburq die Gross scheu Buch¬

handlungen )

empfangen und besorgen auf dies höchst wich¬
tige Unternehmen Subscriptioneu . Wem

nach Empfang der ersten sechszehn Lieferungen
Tendenz und Darstellung nicht Zusagen , dem
steht es frei , seine Subscription wieder auf -

zukündigen .
EV-> TZ» Sammler bekommen von jeder

Buchhandlung das siebenre Eremplar unent -

geldlich .
Hildbnrghausen und New -Iork , im Dezem¬

ber 183 ) .
Das bibliographische Institut .

Anzeige .
In reiflicher Erwägung der Postverhältnisse Rheinbai «

erns mußte die Redaktion der deutschen Tribüne sich bewo¬

gen finden , ihren Wohnsitz in Homburg zu nehmen , um

von hieraus mit Paris und Brüssel einerseits , dann Karls¬

ruhe und Frankfurt am Main , andrerseits Verbindungen

auf außerordentlichem Wege herzustellen und zu unterhalten .

Diese Einrichtung gewährt in Verbindung mit der Privat -

Correspondenz der Redaktion den Vortheil , daß die Tribüne

die Nachrichten aus Frankreich , Spanien , Portugal , Eng¬

land und den Niederlanden früher nach Deutschland bringen

kann , als alle übrigen deutschen Blätter und in der Regel

um 24 Stunden früher , als die Pariser Journale . Um

zur ausgedehntem Verbreitung der Tribüne kein Opfer zu

scheuen , hat die Redaktion zugleich sich entschlossen , den

Preis des Blattes bedeutend herabzusetzen. Das halbjähr¬

liche Abonnement wird demnach im ganzen Rheinkreis bei

allen Postbehörden , welche die Exemplare von der K . Post¬

verwaltung Homburg unmittelbar beziehen, nur 5 fl. 54 kr.

betragen , in ganz Baden und Würtemberg dagegen höch¬

stens 7 fl. bis 7 fl. 30 kr . ; in ganz Altbaiern höchstens

7 fl . 30 kr. bis 8 fl . ; im Großherzogthum und Churfür -

stenthume Hessen nur 7 bis 6 fl. ; in Frankfurt am Main

6 fl. 30 kr . bis 7 fl . u . s. w. Da der innere Werth der

Tribüne durch die Acquisition verschiedener Mitarbeiter von

großer Auszeichnung erhöht werden wird , so darf die Re¬

daktion dem Wohlwollen des deutschen Publikums vertrauen ,

daß es die sehr bedeutenden Opfer , welche die Herstellung

einer außerordentlichen Postverbindung und die Herabsetzung

der Abonnementspreise mit sich bringen , durch zahlreiche

Bestellungen ausgleichen werde . In Rheinbaiern wird die

Versendung der Tribüne durch außerordentliche Verbindun¬

gen so schnell und regelmäßig erfolgen , daß das Blatt an

den meisten Orten täglich eintrifft . Druck und Papier wer¬

den trotz der Herabsetzung der Preise nicht verändert , das

Blatt wird insbesondere fortwährend auf feinem Velinpapier

geliefert werden . Bestellungen , die bereits in Speier ge¬

macht wurden , bedürfen bei der K . Postverwaltung Hom¬

burg keiner Erneuerung ; dagegen bitten wir die Postbehör¬

den , die von hier direkt beziehen , alle neuen , Bestellungen

bei der hiesigen K . Postverwaltung unmittelbar und zwar

schleunigst zu machen. Von Seite des Publikums beliebe

man sich bei der nächstgelegenen Postbehörde zu abonniren .

Für die verehrlichen Postämter fügen wir die Bemerkung

bei , daß die K . Postverwaltung Homburg die Tribüne bei

direkter Beziehung um 5 fl. 24 kr. halbjährlich überläßt .

Alle Briefe an die Redaktion beliebe man nach Homburg

zu senden . Es wird Vorsorge getroffen werden , daß sie

chnell und sicher an die Adresse gelangen .

Homburg , am 15 . Dezemher 1831 .
Die Redaktion der deutschen Tribüne ,

Wirt - .

Bekanntmachung .
kAuS dem Löw Leviscben Stistungssonds von Mosbach ,

welcher in Mannheim verwaltet wird , ist der Betrag von « in
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hundert Gulden zur Unterstützung armer Mädchen , behufs
ihrer Aussteuer , stifiungSmäßig zu verteilen , wozu vorzüglich
die Verwandten der Stifters berechtigt sind .

Die hiernach geeigneten Bewerberinnen werden daher ausge -
sordert , sich mit ihren deßfallsigen Gesuche » , unter Anfügung
obrigkeitlicher Zeugnisse über ihre VermögcnSumstände , Alter ,
sittliches Betragen und Verwandtschaft mit dem Stifter , an die
Ortsspnagoge Mannheim

binnen 6 Wochen
zu melden .

Karlsruhe , den 8 . Dez . , 83 >.
Großherzoglichcr Oberrath der Israeliten ..

Der Ministerialkommiffär .
Peter .

Epstein .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete bietet
hiermit ergebenst an : Arrac de ' Batavia , Rhum de Jamaica ,
Cognac , Oberländer Kirschenwass -r , Liqueur verschiedener Sor¬
ten , Malaga , Champagner , Haysanschin - , Hapsan - , Perl - und
Bloernthce , Chocvlade s la Saniä , a la Vanille , Senkt offen
und in Töpfen , Windsor - , Transparent - und Venetianische
Seife , Sago braun und weißen , süße Mandeln , Rosinen , Sa¬
fran ganz und gemahlen , Crtroncn , Citronat und Pomcranzen -
schaale , Puder oder Stärkmehl und neue holländ . Häringe .

Sämmtliche Artikel in bester LualirätundznbilligenPreisen .
I . Stole ,

Zähringer Strvße Nr . .

Karlsruhe . fAnzeige . j nnterzcichnetcr empfiehlt sich
mit einer Parthie Damen - und Kinderschuhen , und verspricht ,
um schnell abzusctzen , die möglichst billigen Preise .

W . Hart lep ,
alte Hcircnsiraße Nr . io -

Karlsruhe ( Verlorner Hühnerhund . ff Frei¬
tag , den r5 . d . M . , ist ein brauner Hühnerhund , männlichen
Geschlechts , von mittlerer Größe , mit einer weißen Brust und
vier weiß gezeichneten Pfoten , von Durlach hinweg verlöre »
gegangen . Derselbe ist durch einen kahlen Flecken aufdem Krpf ,
welcher durch einen Biß entstand , und worauf reine Haare mehr
wachsen , sehr kenntlich . Der wirtliche Besitzer desselben wird
daher ersucht , denselben gegen eine gute Belohnung hieher zu
schicken , oder aber von dem Aufenchalt desselben gefällige Nach¬
richt an das hiesige ZeitungS -Komtoir geben zu wollen .

Offen bürg . sA uffo rd e ru n g .j Eine Pfandurkunde ,
ausgestellt von Anton Hirsch aus Zell unterm 7 . Jan . 1L06
über eine Schuld von no fl . an das Landtapitcl Offenburg lst
in Verstoß gerathen .

Wer Ansprüche auf diese Urkunde hat , soll solche
binnen 2 Monatrn

dahier anmelden , sonst wird sie für amortisirt erklärt werden .
Offenburg , den g . Dez . röZi .

GroßherzoglicheS Oberamt .
Lrff .

Freiburg . ( W iederbefähigun g . ) Handelsmann
Eduad Sartvri dahier wird , da seine Gläubiger durch ein in
gesetzlicher Form abgeschlossenes und vollzogenes llebereinkommniß
befriedigt sind , zum weitern Betrieb der Handlung hiermit als
wiederbefähigt erklärt .

Freiburg , den 28 - Dez . i 83 i .
Großhcrzoglichcs Stadtamt .

M a n z.
vtlk . Thl . Kommiffär

B a d n e r .

Karlsruhe . fH a u Sv ersteig eru n g -H Das zurVer --
lassenschaft des verstorbenen Bürgers und SattlermcisterS Fried¬
rich Reuter gehörige zweistöckige Wohnhaus , in der neuen
Waldstraße Nr . 5 , , einseits Wurstmacher Wipfler , anderseits
Seifensiedermeister Rüppele , wird , der Erbvenheilung wegen ,

Donnerstag , den 5 . Jan . löZa ,
Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst , öffentlich versteigert
werden .

Karlsruhe , de » . ig Dez . , 83 , .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kerler .

Rastatt . sHoljversteigerung . 1 Am Donnerstag ,
den 5 . k- M - , Vormittags g Uhr , werden

40 Stämme Nutzholz , Buchen , und
rr do . do . Eichen ,

im Herrschaftswalde , Kuppenhcimer Forsts , in kleinen LoeSab «
«Heilungen , versteigert .

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß die Stei ,
gerungsliebhaber im Gasihaufe zum Ochsen in Äuvpenheim zur
oben bestimmten Zeit erscheinen können .

Rastatt , den 28 . Dez . i 83 r .
Großherzvgliches Oberforstamt .

v . Degenfeld .

Bruchsal - fH0lzversteig er u na . ^ Den 4 . Januar
18Z2 werden in den herrschaftlichen Waldungen des Ziegelhüttr «
Forsts

62 Stämme Forlen ,
welche Bau -, Pfohl - und Teuchclholz geben , so wie

400 Stuck forlene Hopfenstange » ,
versteigert .

Die Zusammenkunft ist Morgens 6 Uhr am Forsthaus an
der Aiegelhürte .

Bruchsal , den >3 . Dez . , 6Zl .
GroßherzoglicheS Oderfvrstamt .

v . Ehrenberg .

Säckingen . sS t r afe rke » n tn iß . 1 Der Kanonier
Johann Eckert von Oberhos , welcher sich am ig . Juni d . I .
zum zweitenmale auö seiner Garnison böslich entfernt , und un¬
geachtet der öffentlichen Vorladung vom 28 . Juni nicht wieder
gestellt hat , wird des Verbrechens der Desertion für schuldig er
kannt , und hierwegen des Ortsbürgerrrchis verlustig erklärt , in
eine Geldstrafe von 1200 fl . , welche bei einstigem VcrmögenS «
ansall nach den gesetzlichen Bestimmungen erhoben werden "

soll ,
verfällt , seine persönliche Destiafung aber aus Betreten besonders
Vorbehalte » .

Säckingen , den 28 . Nov . , 8Zi .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Stehle .
Ettlingen . sDiebstabl . 1 Am 16 . d . M . wurde in

Dusenbach eine gestreifte Weste aus dreifarbigem Baumwollcn -
zeug mit umliegendem Kragen und einer Reihe von fünf hornc -
ne » Knöpfen im Wertbc von 3 fl . 6 kr . und eine Taschenuhr
entwendet . Diese ist noch neu , hat ein starkes einfaches silber¬
nes GchäuS , woran sich eine Kette von Silbcrdraht befindet .

Der Verdacht dieser Entwendung fällt auf den 20jährigen
Franz Volk aus Ubstatt , welcher mit einem Heimothscdcin ver .
sehen ist , und nach seiner Angabe ist die Gegend von Freiburg
reisen will .

Dieses wird zum Bchufe der Fahndung bekannt gemacht .
Ettlingen , den ig . Dez . i 65 r .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Keller .

AttlrM und. .Drucker P, , Mack-Iot.-
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